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Erhitäe Gemüter begleiteten in den
vergangenen Wochen die Diskussion
um die Zukunft, besser gesagt um den
Standort des Fußballvereins Rot-Weiß
Elchesheim. Nur wenige Meter von
der jetzigen Heimstätte der Fußballer
entfernt hat der Tennisclub Elches-
heim-lllingen nun buchstäblich Pfähle
in den Boden gerammt, um sich einen
äußerst gewichtigen Standortvorteil
zu erarbeiten.

Mit der neuen Traglufthalle auf dem
eigenen Gelände realisieren die Ver-
antworllichen des Tennisclubs just im
40. Jahr des Vereinsbestehens ein be-
merkenswertes Projekt. Während
etwa in der Nachbargemeinde Bietig-
heim die Tennishalle geschlossen wur-
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de, haben die Racketschwinger aus
der Doppelgemeinde durchaus Neu-
land in der Begion betreten. Der große
Vorteil: Die Spieler, die sich im Som-
mer auf den Plätzen tummeln, brau-
chen sich im Winter nicht umzuge-
wöhnen - eben weil zu allen Jahres-
zeiten die Sandböden auf dem Ver-
einsgelände gleich bleiben, lediglich
im Winterhalbjahr überdacht sind.

Klar, dass bis zur Umsetzung der
Traglufthallen-ldee einige Hürden zu
meistern waren, doch der Club prä-
sentiert sich in seinem Jubiläumsjahr
als Musterbeispiel für Zusammenhalt,
wenn es darum geht, die Mitglieder für
wichtige Belange des Vereins zu mo-
bilisieren, sei es bei der Platzpflege,
bei Turnieren oder geselligen Termi-
nen. ,,Wir haben die Verantwortung auf
mehrere Schultern verteilt", heißt es -
und nur das kann der richtige Weg für
die Zukunft sein, beileibe nicht nur
beim TC Elchesheim-lllingen.
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